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Vorwort 
Wegen der Vielzahl möglicher Ausführungsvarianten und -details zur Sicherstellung der Dauer-
haftigkeit von feuchte- und chloridbeanspruchten Stahlbeton- und Spannbetonbauteilen in Park-
bauten wird die 3. überarbeitete Ausgabe des DBV-Merkblatts „Parkhäuser und Tiefgaragen” in 
der Fassung Januar 2018 durch dieses DBV-Heft 42: „Ausführungsvarianten für dauerhafte Bau-
teile in Parkbauten – Beispielsammlung“ ergänzt, welches den Planern und Ausführenden Hilfe-
stellung bei der Umsetzung der Hinweise und Empfehlungen des Merkblatts geben soll. 

Es werden auch zusätzliche Varianten und Sonderfälle behandelt, die den Umfang des DBV-
Merkblatts zu sehr vergrößert hätten. Alle gezeigten Beispiele erfüllen die deutschen Dauerhaf-
tigkeitsprinzipien gemäß Eurocode 2 DIN EN 1992-1-1 mit Nationalem Anhang und dem DAfStb-
Heft 600. Wo bestimmte besondere Randbedingungen hierfür einzuhalten sind, werden diese 
genannt.   

Im vorliegenden DBV-Beispielheft 42 wird auch auf Abdichtungsvarianten der DIN 18532-Nor-
menreihe „Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton“ eingegangen. 

Alle Beispiele werden mit allgemeinen Hinweisen sowie notwendigen Instandhaltungshinweisen 
erläutert. Die Beispiele gelten nur für die jeweils endgültige Konstruktion und nicht für die Phasen 
der Bauausführung bzw. für Bauzustände. 

Die Beispiele wurden von Mitgliedern aus dem DBV-Arbeitskreis „Ausführungsvarianten Park-
bauten – Beispielsammlung“ diskutiert und verabschiedet.  

Die Herausgeber gehen davon aus, dass diese Beispielsammlung den planenden und ausfüh-
renden Ingenieuren in der Praxis eine willkommene Hilfestellung und Anregung für die eigenver-
antwortliche Projektarbeit bei Parkhäusern und Tiefgaragen sein wird und nicht als dogmatische 
Vorgabe missverstanden wird. Diese Beispielsammlung darf nur im Zusammenhang mit den Hin-
weisen und Empfehlungen im DBV-Merkblatt „Parkhäuser und Tiefgaragen“ in der Fassung Ja-
nuar 2018 angewendet werden. 

Es wird gebeten, Erfahrungen bei der Anwendung dieser Beispielsammlung dem Deutschen Be-
ton- und Bautechnik-Verein E.V., Postfach 11 05 12, 10835 Berlin, info@betonverein.de, mitzu-
teilen. 

Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein E.V. 

Dr.-Ing. Lars Meyer Prof. Dr.-Ing. Frank Fingerloos 
Geschäftsführer Leiter Bautechnik 
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